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2otterie. 
[4 Kl., 5. Zichungstag am 24. Oct.] Es fielen 137 
Gewinne zu 100 % auf No. 641 1842 1910 2380 2767 
3215 3386 8414 4419 6444 6846 7495 9029 9224 11,236 
11,588 13,183 14,180 14,482 14,662 16,282 17,154 17,264 
18,310 18,447 19,253 19,667 21,220. 23,191 23,294 23,346 
24,070 24,119 25,211 25,608 26,282 26;945 26,985 27,118 
27,815 2,429 28.796 30,185 30,448 32,187 32,407 33,078 
83,712 34,733336,230 36,318 36,356 36,571 37,529 37,348 
38,829 39,157 39,613 39,697 40,190 40,199 40,274 41,297 
41,435 43,291 43,467 43,477 43,513 46,055 46,230 46,442 
47,255 47,674 47,717 47,873 48,154 49,756 50,288 50,340 
61,591 51,512 52 259 52,735 54,690 56,725 57,711 58,128 
58,830 58,984 59,355 59,834 69,011 61,012 61,602 61,874 
62,452 62,506 62,726 63,055 63,848 63,857 64,835 65,433 
65,869 66,158 66,557 66,987 67,558 67,579 68,525 69,343 
69,515 70,695 72,169 72,299 72,489 73.465 75,018 76,441 
77,2 19 77,774 78,404 78,810 79,244 79,709 86,156 86,458 
87,485 90,359 91,677 91,576 91,666 91,855 92,560 92,864 
93,095 94,210. 
— — . ⏑—́—Eʒ——82 ͤ—ÅA—ũö —ñ„ñ%/ 
Teisgeavhiſche Lepeſche der Danıizer Beltnna. 
N Angekommen 25. October, 8 Uhr Abende 1 

Berlin, 25. Oetbr. Der Reichstag nahm heute das 
Bundesconſulatsgeſetz mit dem Amendement Lasker an, 
durch welches die Gerichtsbarkeit der Conſuln mit Bezug 
auf politiſche Verbrechen beſchränkt wird. Es wurde ferner 
der Geſetzentwurf über das Bundesſchuldenweſen mit dem 
Zuſatparagraphen angenommen, welcher die eivilrechtliche 
Berankworklichleit der Mitglieder der Bundes ſchulden⸗ 

commiſſion ausſpricht. 
j Morgen wird der König die Seſſion des Reichstages 
—... A EEE 
IC. Berlin, 24. Dee. [Mecklenburg vor dem 
Reichstag.] Es iſt nicht das erſte Mal geweſen und wird 
nicht das letzte Mal ſein, daß die mecklenburtiſchen Verfaſſungs⸗ 
zuſtände vor den Reichstag gebracht werden. Ja Mecklenburg 
iſt belauntlich die von der dortigen conflitutionelen Ver⸗ 
ſammlung geſchaffene und vom Großherzog beſchworene 
Verfaſſung von 1848 einfach beſeitigt und die mittelalterliche 
landſtändiſche wieder bergeſtellt. Daß der Streit um die 
Hülligkeit beider Verfaſſungen lein theoretiſcher Nechtsſtreit 
iſt, geht ſchon daraus hervor, daß in den letzten 15 Jahren 
aus dieſem von der Natur fo reich geſegneten Lande 60,000 
Meanſchea ausgewandert find. Sie find ausgewandert weil 


lein anderes © 


Antsbeſiser als rechtloſe Weſen behandelt, ihnen nur bie Ar⸗ 
beit gefiattet wurde, die er von ihnen Gaben will, wo ihnen 
zwar die Unzucht, aber nicht die Schliehnug einer regelmäzi⸗ 
gen Ehe erlaubt iſt, mit einem Wort, fie find ausgewandert, 
weil es unwürdige, das Menſchenthum in einem großen 
Theile feiner Bewohner verkcüppelnde Zuſtände find, welche 
durch die mittelaſterliche Verfaſſung dort erhalten werden. 
Das laun dort nicht fo bleiben. Bei ieder tiefer gehenden 
Bewegung in Deutſchland, die vielleicht die edelſten, reinſten, 

4 paitietiihlten Ziele verfolgt, muß man in Mecklenburg fürch⸗ 

5 ten, daß dort Scenen voll Gräuel und Jammer ſich zeigen 

werden. Es fragt ſich nun, ſoll man warten, bis man über 
Trümmerhauſen eine neue Ordnung der Dinge dort einführen 
muß, oder beginnt man damit, ehe das Aeußerſte geſchehen 
iſt. Der Reichstag hat mit drei Stimmen Maſorltät aus 
Competenzdeventen abgelehnt, ſich darauf einzulaſſen. Der 
Reichstag kann ſich in ſolchen Dingen die Competeuzfernpel 
um ſo cher erſparen, als die mecklenburgiſchen, lippeſchen und 
ſouſtige Mitglieder des Bundesrathes nicht verfehlen werden, 
te im Bundesrathe, wenn die Sache fo weit gekommen iſt, 
ehr nachhaltig und ernſtlich vorzubriagen. In dem nächſten 

- Reichätag, im Frühling des nächſten Jahres, erwarten wir, 

daß die mecklenburgiſche Sache wieder auftreten wird und 

zweifeln nicht daran, daß dann die Eutſcheidung des Reichs⸗ 
tags eine andere ſein wird. 

— [Mandatsablehnungen!] Nicht nur Dr. Sim- 
ſon, ſondern auch der andere Vertreter des Fraulfurt⸗Le⸗ 
buſer Kreiſes, Geh. Rath Borſche, hat die Erklärung abge⸗ 
geben, daß er ein Mandat hinfort nicht mehr annehmen werde. 
Auch v. Carlowitz bat abgelehnt. 

— [In dem amtlichen Bericht über das preußiſche 
Telegraphe nwefen] wird hervorgehoben, daß von den BER 
pflichtigen Telsgrammen des vorigen Jahres annähernd 2 auf 

oͤrſen⸗ und Handeldangelegenheiten, 4 auf die Depeſchen der 
Ätungsredactionen und der Reſt von 405% auf Familien- und der⸗ 
gleichen Angelegenheiten gekommen ſeien. 

„A Breslau. [Der hieſige Arbeiterverein] hat an 

die „Regierung des Norddeulſchen Bundes“ eine Petitſon ge⸗ 
chet, worin er, bewogen „durch die ſich ſteigernden Preiſe der 

Lebenzulttel und die in ihrem Gefolge beſtehende Geſchäfts⸗ 

oftgkeit“, Folgende ungehtuerliche Petita ausſpricht: 1) die Aus» 

uhr von Getreide und Kartoffeln über die Grenzen des Zoll⸗ 
erreing auf 6 Monate, 2) das Brennen von Spfrituoſen aus 

Vetreide und Kartoffeln anf 3 Monate zu inhibiren. 
bau Stettin, 25. Oct. (Hohe Frachten.] Die N. St. 3." 

uta neulich die Befrachtung des Swinemuͤnder Schiffes „ Ref. 

ſo Anyllir dle Reife nach Lulea mit ca. 5500 % Fracht. Wie ſehr 
oft Getreideconjuncturen die Handelsbeziehungen erweitern und 

Währ gan ungewöhnlichen Combinattonen Anlaß geben, iſt bekannt. 

i über Köntgeverg unſere Beuugequelle für Roggen war, 
(8-1 hin in ausgedehntem Maßſtabe und zu hohen Frachten 
jetzt Nabe , kaſt) Jr Dampfer verladen. Ven Amerſka find 
Nor Winter ubſcklüſſe von Roggen nach Bremen und Hamburg 
ner und Köbladung gemacht, und follen auch von dort mit Gtetti« 
ſein. Der ads berger Firmen Unterhandlungen eingeleitet worden 
einer Ladef hier bekannte engliſche Dampfer „Verona“, mit 
kürzlich in Leit eit von 5000 Quarter = 1000 Wiſpel Getreide, hat 
ftantinopel mit eine enorme en England nach Con⸗ 
en (Leßteres zu Ahlen, und zurück von Galacz nach Leith mit Wei. 
far ie Reife, die 8 Be Quarter) abgeſchloſſen. Das Schiff nimmt 
Bracht von über 40000 % 1 ona 


dauern kann, die enorme 
(N. St. 3.) 


reichen. Betreffs der Annahme derſelben iſt noch 1 Ent⸗ 


n macht, braucht nicht erſt 


Scholle auf der fie geboren, wo fie e lter. | erwähnt zu werden. 


Wiesbaden, 21. Oct. [Zur Stimmung in Naſſau.] 
Die „Köln. Bl.“ chreiben: Seit der Annexion haben nicht 
weniger als 91 Geheime⸗ und andere preuß. Regierungsräthe 
das Herzogtbum bereiſt, um es als preuß. Previnz in orga⸗ 
nifiren. Dieſem Organiſationseifer verdanken wir 54 ganz 
neue Geſetze und 10 neue Steuern, eine Menge ſehr zufriedener 
fremder Beamten und eine noch größere Menge unzufriedener 
alter. Die Stimmung iſt keineswegs roſenfarbig und wird 
ſich auch wohl nur erſt dann wieder beſſern, wenn mehr 
Ordnung in die neuen Verhältniſſe einkehrt, der Woblſtand 
ſich hebt und die Loſten ausgleicht, welche die neuen Steuern 
in ſehr fühlbarer Weiſe mit ſich bringen. 

Deſſau. [Theuerungszulage.] Bei der anhalten⸗ 
den Theuerung aller Lebensbedürfniſſe ſollen dem Vernehmen 
nach den Subalternbeamten angemefjene Theuerungs⸗Zulagen 
bewilligt werden. (K. -Z.) 

England. London. [Das Gaunertbum] der 
Hauptſtadt wird immer frecher. Wieder iſt ein Poliziſt von 
einem Einbrecher niedergeſchoſſen worden; man fand jenen 
beſinnungslos auf einer der Straßen ſeines Reviers, am 
Kopf verletzt, den Schenkel von einer Kagel durchbohrt.“ 

Frankreich. Paris. [Duell.] In den letzten Tagen 
hat, wie der „Preſſe“ von hier mitgetheilt wird, in der Nähe 
von St. Germain zwiſchen dem Prinzen Achille Murat und 
dem Marquis de Gallifet ein Duell auf Degen ſtattgefunden, 
in welchem der Letztere leicht am Arme verwundet wurde. 
Die erſte Urſache des Zwiſtes beider Herren ſtammt von 
einem gemeinſam bei Ledoyen, dem feinen Reſtaurant in der 
Avenue des Champs Elyſces, eingenommenen Diner her, bei 
welchem der Priaz die Bekanntſchaft einer von dem Marquis 
protegirten Dame, Madame P., machte. Wie es ſcheint, 
konnte ſich der Prinz 
Gunſt derſelben den 7 0 ausgeſtochen zu haben und er 
that dies in einer ſpöttiſchen Weiſe. An diefen Vorgang 
reibt ſich dann eine Geſchichte von Briefen an, in denen ſich 
der Marqais nicht nur über ſeinen glücklichen Nebenbuhler, 
ſondern auch über deſſen weitere Familie deſpectirlich äußerte, 
namentlich war in einem dieſer Briefe wiederholt von einem 
Prince en carton die Rede, deſſen „man“ fatt ſei. Dieſer 
Brief gelangte irgendwie in Achille Murat’8 Hände, welcher 
ibn dem Kaiſer Napoleon vorlegte. Er machte von der 
Sache kein Aufhebens; der Marguis aber hielt ſich für ver⸗ 
pflichtet, ſeine Entlaſſung als Oberſt in der Armee einzu⸗ 


e 


roß i uffe 


Danzig, den 26 Oetober. 
* [Stadt⸗ Theater.] Der vorgeftrige Abend brachte 
zwei Luſtſpiele, „Wie denken Sie über Rußland“ von Moſer 
und „Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben“ von Görner, die 
beide durchaus den Charakter eines Schwankes haben und, 
wenn man keine weitern Anſchrüche macht, Unterhaltung ge⸗ 
währen. Sie wurden übrigens beide mit Sorgfalt und Fleiß 
dargeſtellt. Im erſten Stück wußte namentlich Hr. Röficke 
die Partie v. Kalb's recht characteriſtiſch zu färben, wobei 
ihn Frl. v. Hanno beſtens unterſtützte. Das zweite Stück 
wurde namentlich durch die treffliche Darſtellung der Herren 
Andere, Nötel, Röſicke und Buchholz und des Fräul. 
Bertina getragen. 

Verein junger Kaufleute zu Danzig.] Die Ber 
ſammlung am geftrigen Vereinsabend war ſehr beſucht. Mehrere 
eingegangene Fragen wurden entſprechend beantwortet und eine, da« 
bin lautend: „ob ein ſtenographiſcher Unterricht für dle Zwecke des 
Vereins dienlich ſei?“ für die nächſte Verfammlung zur Beantwor⸗ 
tung zurückgelegt. Nach Fortſetzung des Vortrags über „Handels- 
kalſts“, dem ein humoriftiſcher Vortrag folgte, meldeten ſich zahlreich 
Mitglieder zur Aufnahme. ; , 

A Leider giebt es in unſerer Provinz Straßen genug, 
welche in der Herbſt⸗ und Frühfahrszeit kaum zu paſſtren 
find, weil die Grund- und Bodenverhältniſſe eine nachhaltige 
Inſtandſetzung nicht erlauben. Wenn iedo an frequenten 
Orten, in denen die erwähnten Hinderniſſe nicht vorliegen, 
in welchen es weder an Material noch an hinreichenden 
Mitteln fehlt, ſolche Nothſtände zu beſeitigen, derartige Er⸗ 
ſcheinungen vorkommen, fo erregt dies Verwunderung. Dies 
iſt in unſerm nahen Markiflecken Oliva der Fall. Der 
Weg, welcher von der Chauſſee ab, bei dem Königl. Garten 
und dem Waldhäuschen vorbei, nach vielen Ortſchaften und 
Gütern führt, befindet ſich bei Eintritt der ungünſtigen 
Jahreszeit regelmäßig in einem Zuſtande, daß derſelbe nur 
im langſamſten Schritt zu befahren iſt und man dennoch 
riskirt, ſtecken zu bleiben oder den Wagen zu zerbrechen. Ein 
unter tiefem Schmus begrabenes antidiluvianiſches Stein⸗ 
pflafter rüttelt und ſchüttelt die Fahrenden fo zuſammen, daß 
fie dankbar find, wenn fie darüber hinweggekommen find. 
Sollte es in der That nicht möglich fein, für dieſe Straße 
ein radikales Beſſerungsmittel ausfindig zu machen? Die 
begründeten Klagen über dieſen Weg find übrigens nicht von 
geſtern und heute; dieſelben ertönen bereils ſeit Jahren. 
Abhilfe thut hier dringend Noth. a 

— [Auf der Oſtbahn!] haben die Einnahmen im ver⸗ 
floſſenen Monat September im Ganzen 509,723 Kg. oder 
pro Meile Bahnbetriebslänge 4694 & betragen; hiezu bie 
Einnahmen der vorangegangenen 8 Monate dieſes Jahres 
gerechnet, ergiebt die Summe von 4,624,833 ., d. i. pro 
Meile Bahnbetriebslän e 42,568 Ra oder pro Meile und 
Monat 4732 . Bei einem Vergleich mit den gleichen Zeit⸗ 
räumen des vergangenen Jahres ergiebt ſich für den dies⸗ 
jährigen September ein Weniger von 289,956 & oder 
36 gegen den September des vorigen Jahres, bei allen 8 
Monaten 5 aber doch noch ein Mehr von 55,453 A 
oder 1 pCt. 

Königsberg. [Der Kanzler v. Zander] wird nun 
voch wohl nächſtens abgehen. Bei der Einführung des neuen 
Stadtgerichtspräſtdenten Elteſter äußerte er, daß er nach zu⸗ 
rückgelegtem 60. Dienſtjahr in den Ruheſtand zu treten gedenke. 
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Zuſchriften an die Nedaction. 

Man hört aus mehreren Wahlkreiſen unſerer Provinz von be⸗ 
abfichtigten Compromiſſen mit den Polen. So lange die nationale 
Sache noch nicht ſo wie heute in den Vordergrund getreten war, 
konnte man einen ſolchen Pakt erklärlich finden; heute kann ſich aber 
nach unſerer Anſickt eine deutſche Partei, wenn fie auf den Namen 
elner ſolchen Anſpruch machen will, durch einen derartigen Compro⸗ 
miß nur compromittiren. Vielleicht werden auch Manche, die noch 
Zweifel daran hegen, durch Folgendes überzeugt werden. 

Einſender dieſes ſprach unl 18 einen Jugendfreund, den er 
ſeit Jahren nicht geſehen, einen elfrigen Polen, der dem Mittel- 

unkte der polniſchen Bewegung nahe fteht. Bald bildete das gegen⸗ 
Feitige Verhältulß der beiden benachbarten Völker das Thema unfe- 
res eifrigen Geſpräches. „Für welche unſerer preußiſchen refp. deut⸗ 
ſchen Parteien hegt Ihr wohl die meiften Sympathien“, fragte ich 
ihn. „„Für keine““, war die entſchiedene Antwort. „Wenn nun 
aber gezwungen würdeſt“, fragte ich weiter, „Dich einer derſelben 
anzuschließen, für welche möchteſt Du Dich entſcheiden ? „, Für 
Dielenige %, antwortete er nach kurzem Beſinnen, „„welche 
nach meiner Meinung Preußen und damit Deutſchland den 
größten Schaden zufügen oder den größten Nutzen bringen 
würde.““ „Wenn der ruſſiſche und öſterreichiſche Antheil Polens 
wieder in eure Hände käme“, war eine ſpätere Frage, „würdet ihr 
Preußen das in Frieden laſſen, was es in Händen hat, oder euch 
mit dem Thelle Poſens begnügen, der noch polniſch ſpricht?“ „„Un« 
fere erſte Aufgabe müßte es ſein““, entgegnete er, „„die Herrſchaft 
über die Weichſel das Herz unſeres Landes, zu erringen. Wie der 
Begründer des preußiſchen Staates, der große Kurfürft, und feine 
Nachfolger vor Allem nach dem Belige Stettſus ſtrebten, fo würden 
wir Alles daran ſetzen, Danzig in unſere Hände zu bekommen.“ 

So einfach und ſelbftverſtaͤndlich dies vom Standpunkte der 
Polen aus fein mag, fo gut ift es daß wir dies nicht aus den Augen 
verlieren, Mag man auch das Schickſal des unglücklichen Volkes 
aufrichtig beklagen, mag man es felbft, wie Einſender dieſes, als 
Katholik mit blutendem Herzen anſehen, wie der Armen Helligſtes, 
ihr Glaube, ihre Sprache und Sitte von Rußland mit Füßen getre ⸗ 
ten wird: fo wird man es unt doch hoffentlich nicht verargen, wenn 
wir von unſerem deutſchen Standpunkte aus die Forderung aufftels 
len: Einem Polen gegenüber find wir bei der Wahl immer einig, 
mögen wir uns fonft auch noch fo ſebr befehden. Das Auterefie 
des Vaterlandes ſtellen wir über das der Partei, mag es uns zu⸗ 
wellen auch noch ſo ſchwer fallen. Dann ſind wir unſerer Vor⸗ 
1 ren würdig, die Bildung und deutſche Sitte unter ſchweren Ar⸗ 

ten und Kämpfen in Diele Gegenden trugen. 5 
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n der Form von Kürbiſſen, 
und man wird ſich einen . Begriff von der Erſcheinung 
machen. Die Bewegung des Kbepers geht nur mit Mühe vor ſich. 
Bei ende Ausſtreckung des Körpers beträgt die Länge des 
Knaben ungefähr 14 preußiſche Ellen. Wir verdanken einer Mit⸗ 
theilung aus achtbarer Quelle die nachſtehenden Notizen über den 
Umfang der einzelnen Körpertheile nach Centimetern: Der Kopf 34, 
der Hals 28, die Schulter 22, die Bruft 66, die Oberbauchgegend 
61, die Oberſchenkel 84, die Unterſchenkel 36, das Fußgelenk 18, 
das Fußblatt 18, der Vorderarm 21, der Oberarm > N 
resl. Ztg.) 

London, 22. Oct. [Ein Geiſt.] In der Kohlengrube Shir⸗ 
land in Derbyſhire wollte einer der Arbeiter einen Beit geſehen 
haben, und die übrigen Grubenleute ſtanden ſo ſehr im Bann des 
Aberglaubens, daß torer 200 ſich weigerten, einzufahren. Bis jetzt 
iſt das Geſpenſt Herr der Grube geblieben. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Ye A nach Danzig: Von Hull, 21. Oct.: Irwell 
orth. 


u 
(S.), 

Angekommen von Danzig: In Hamburg, 22. Oct.: Ea« 
tharins, Ohſe; — in Harburg, 22. Oct.: Neptun, Nibbe; — Ura⸗ 
nus, Hartje; — in Bliſſingen, 22. Oct.: Clara, Kräft; — in 
Grangemouth, 19. Oct.: Carl Guſtav, Thieſe; — in Grimsby, 20. 
Oct.? Emaus, Billings; — St. Clair, Drainſe; — in Gravesend, 
21. Oct.: Paul, Gerhard; — in London 22. Oct.: Oliva, Lietz; — 
Twin Siſters, Hopper. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſchen vom 25. Oetbr. 
Bar. In Por. 78* N. 1 


Temp. 


Eh Be 33 7.2 S mäßig bedeckt. 

7 Könt berg 838.2 5,8 SW Ta ſchwach bedeckt. 

2 Dans 338,8 68 RR ſchwach bedeckt neblig 

7 Chill 338,2 68 W 1. Schwach bedeckt. 

6 Stettin 339,2 7,1 SW ſchwach bedeckt, —— 
n. en. 

6 Putbus 3365 67 NW wa 5 2 

ee 
2 Regen. 

7 Köln 336,9 82 S wach ieml. heiter. 

7 urg 338,3 83 SW pe rde 

70 a ckholm 336,9 72 W ſchwach 3 

1 w. Nebel. 

7 anda 8335 1,0 ſch . 

6 889,8 9,4 NNW I. ſchwach. 
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zumelden. 


Bekanntmachung. 

Die in der Danziger Nehrung belegenen 

beiden Kämmerei⸗Vorwerke: 
1) Stutthof, beſtehend aus zuſammen 639 Mor⸗ 
gen 36 - Ruthen preußif oder 291 Mor: 
gen 78 | Ruthen culmiſch; 
2) Zieſewald, beſtehend aus zuſammen 368 
Morgen 97 ( Ruthen preußiſch oder 167 
Morgen 186 [I:Ruthen culmiſch, 
ſollen ohne Gewährleistung für das wirkliche Bor: 
handenſein des angegebenen Flächenmaßes mit 
den darauf befindlichen und nach Maßgabe der 
feſtgeſtellten Verpachtungs⸗ Bedingungen noch zu 
erbauenden Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden ꝛc. 
vom 1. April 1868 ab cuf 18 Jahre, alſo bis 
incluſive den 31. März 1886, und zwar jedes 
Vorwerk für ſich in Pacht ausgeboten werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Licitationstermin 
auf Sonnabend, den 16. November c., von 
Vormittags 10 Uhr ab im Rathhauſe hierſelbſt 
vor dem Herrn Stadtrath Strauß an und wer⸗ 
den Pachtluſtige zu dieſem Termine mit dem Bes 
merken eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und daß 
nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr an⸗ 
genommen werden. Als Caution zur Sicherſtellung 
des Gebots iſt gleich im Lieitationetermin der 
Betrag von 500 Fr entweder baar oder in 
Werthpapieren ii erlegen. Die näheren Pacht⸗ 
bedingungen ſind in unſerm III. Geſchäftsbureau 
15 jeder Zeit während der Dienſtſtunden ein⸗ 
zuſehen. 

Danzig, den 13. October 1867. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis: Gericht 
zu Danzig, 
den 19. Juni 1867. 

Das den Carl Friedrich und Catharina 
Florentine geb. Schoennagel⸗ Wilm ſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück Klein⸗Trampken 
No. 6 des Hypotheken- Buchs, abgeſchätzt auf 
137 9%. 11 x. 8 A, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
are in der Regiſtratur V. einzuſehenden 
axe, ſo 
am 30. Januar 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Hofbeſizer Johann Neumann aus 
Langenau, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern SEND ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 3183) 


p 7 \ — 
Nothwendiger Verkauf. 
Rönigl. Rreis-Gericht zu Neuſladt W.⸗Pr. 
den 15. September 1867. 


Das dem Gutsbeſitzer Goerlitz 94855 e 
Rittergut Czenſtkau, il duo auf 18, 105 


| 


ten 
Taubenſtr. No. 10 in Berlin, welcher Hunderte 


Wegen der Wahlen 


wird die auf Mittwoch, den 30. Oct., angeſetzte 


Auction in Kolkau 
bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 
auf Freitag, den 1. Novbr., 


Mittags 12 uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 


23 Stück Vollblut⸗Nambouillet⸗ 
Böcke 


0 
Sante mit Original⸗Böcken aus der 
aiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 
14 Stück Rambouillet⸗Negretti⸗ 
Böcke, \ 
gesichtet mit Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
Fa mit Billerbecker Böcken und 
ite⸗Müttern hieſiger Heerde, und 


8 Stück Halbblut⸗Holländer⸗ 


ullien, 
: 10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beficligt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchle Auskunft mündlich oder brieflich er: 
theilt ‚Verzeichnifle eingefanbt. 


ei 
Dampf Farbere 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum ig aller Stoffe. 
ärberei à ressort für werthvolle ſeidene 
ben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, 5 des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche unk Claſticität. 


dene, halbſeidene Zeuge, Monden, 
anſen, Erepe⸗ de⸗C ine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſée wie 
nen 1 ärbt, Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: ai Stuhlbezuͤge, 
Gardinen, Portiere, Doubleftoffe, Tuch, San 
werden in einem ſchoͤnen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 


fo wie d 


10 &, zufolge der nebſt Hypothekenſchein un 


Zeoingunaen in der Regiſtratur einzuſehenden 
0 


Taxe, > 
am 29. April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlicden Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 7569 


(7569) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 4. September 1867. 

Das im Dorfe Bratjan im Kreiſe Loebau 
unter No. 1 der Hypothelenbezeichnung belegene, 
den Carl Pottel'ſchen Eheleuten Sa 
Mühlengrundſtück, de Nagl auf 23,154 Thlr. 

0 Sgr. und zwar die Mühle auf 17,690 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Anſicht liegen. . einklei⸗ 
am 26. März 1868, — 8 Aan rden a en auch un⸗ 

: 112 . eriren allen Farben gefärbt. a 
n Geuchtsſele fun nel egaſch edoſtelg on EBiLh, Falk. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern N ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7170) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 6. Auguſt 1867. 

Das den Julius und Johanna geb. 
Lietzan Dolega ſchen Eheleuten Be Grund⸗ 
ſtück Lippe⸗Mühle No. 1, abgeſchätzt auf 
7000 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
2 in dem Burcau III. einzuſehenden 

0 


Taxe, 8 

am 13. März 1868, 

„ Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 

pothekenbuche m Vef led Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befrie a ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Sub aitations-erichte, an 


Bekanntmachung. 
Eine Polizei⸗Sergeantenſtelle iſt bei uns va⸗ 
cant und ſoll ſofort beſetzt werden. 
Das mit der Stelle verbundene Gehalt be⸗ 
trägt 250 Thlr., ſteigert fi jedoch na 0 Maß⸗ 
abe des Dienſtalters und der Tüchtigkeit des 
etreffenden bis auf 300 Thtr. 
20 5 abei wird eine . von 


Urn. pro anno gewährt. 

Meldungen, denen der Civilverſorgungs⸗ 
Schein und ein mit Sührungs-Atteten belegter, 
vom Bewerber geſchriebener Lebenslauf beigefügt 
iſt, erwarten wir ſofort 

Kenntniſt der polniſchen Sprache, wenigſtens 
nothdürftige, iſt erwünſcht. 

Während des erforderlichen Probedienſtes 
wird eine Nemuneration von 10 Thlr., 20 Sgr. 
unter Umſtänden auch von 20 Thlrn. monatlich 
gewährt. 85 

Bromberg, den 23. October 1867. 


Der Magiſtrat. 


Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleiber, gan und zertrennt, 
echte ge Tüllkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und delatirt. Für werthvolle Stoffe 
leifte ich Garantie. (5235 

Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Clephanten- Apotheke. 
2 
Heil- und Pflege-Anstalt für 
V 74 22 Er r 
Nerven- und Gemüthskranke 
[13 N 
zu Görlitz. 

Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herrn Dr. Reimer geleitete Anetalt ist 
vom 1. Juni e. ab in die Leitung des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich mir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospeete ausser von mir direct auch in 
der Expedition der „Danziger Zeitung“ in 

31 


Danzig zu haben sind. 8 
Dr. Kahlbaum. 


ur Haupt- u Schlußzithüng, 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 
ſind Origiual-2oofe: Ganze x 16 74 Ir, 
albe a 8 2% 4 Ga bei umgehender Beitel- 
ar zu beziehen durch die 
dulal. Seen. Haupt⸗Collection von 
„Molling in Hannover. 


Obſtverſendungen. 


Gegen portofreie Einſendung von 
1 Thaler 1000 Süd frische Wallnüffe, 

1 100 teif e Mandeln, 
RER 10 Pfund frifche Kaftanien, 
ſodann alle Sorten feinſtes Herbſt⸗ und Winter 
obſt, Aepfel und Birnen per 100 Stück 1 bis 2 

Thlr. zu beziehen bei 8296) 
Franz Wagner in Türkheim a. d. Haardt 
4000 x aler find zur erſten Stelle auf ein 
Grundſtück zu begeben. Näheres in der 


(8758) J Expediti on dieſer Zeitung unter No. 8768. 


die ich in einigen Bädern in Berlin wiedererlangt babe, iſt wunderbar, die Kur iſt bill 

anwendbar und in der kalten Jahreszeit am wirkſamſten, und ſollten ähnlich Leidende dieſelbe ver⸗ 

ſuchen, ſich aber vor anderen Lohbädern hüten, ſolche Gährungsprozeſſe zu leiten ift ſehr ſchwer; 

Luft und Waſſer in Berlin wirken günſtig auf die Kur. (8716) 
8. Z. Goldberg, den 7. October 1867. . 

Friedrich Awe, Braumeiſter aus Güſtrow. 


Hiſſcdorſer Punſch- Syn 
Joseph Seiner. 


Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend bei 


A. Faſt, ougenmarkt Ro. 3. 


An Rückenmark und Nervenlähmung = 


e en Ben Br na e Bee db 
ich ging zu dem nder der neuen ur, Herrn Dittmann, Ben No. 
te erart ne geheilt hat, das Gefühl und die Kraft, 


vergeblich in Mineral⸗ und Waſſerhe 5 
un 


er „ überall 


des MÄDalLLE e La socıerd uns 
A SCLEMCHS INDUSTRIKLLES DA ral 


Keine grauen Haare mehr! 
MELAROGERE 


von Diequomare min Reuen ! 
Gabrit in Rouen, r. $t-Micolas, 30 
um angenbiiätig Hear und 
Bart in allen Nüancen, ohne Se 
fape für dir Haut zu färben. — 
Dieſes Barbemistel ifi das Bete 
da teme fenen. 


al Hepdl bei Fr. Sol 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn 
Hoflieferanten in Carlsrube ba ; 
Albert Neumann in Danzig, 
angenmarkt No. 38, 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medicin 
geheilt Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 
heim. (Francatur gegenfeitig.) (1825) 

Dr. A. H. Heim, Specialatzt in Nürn- 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
gan neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 


10—14 und jede Bonorrhora in 12—16 Tagen 
geheilt. 1 (7949 


Amerikaniſche 
Wirthſchaftsſ chi zen 


in Saffian und Glacsleder, in 


| Oualitäten, auch TU N laͤtzchen zu = 


niebrigften Fabrifyreifen bei J. Kowallek. 
Streichhölzer 


vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 
teln für 5 N Wiederberlaufern billig, 


REN bert Neumann, 
(8619 Langenmarkt 38. > 
Natürlichen Asphalt in Broden, As⸗ 
phalt⸗Limmer⸗ Mehl und Goudron 
empfehle, Ban auch Annie mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Jöſolirſchichten, 
Abdeckung von Fußböden ꝛc. (3706) 

ichard Meyer, 
Comtoir: Poggenpfub No. 11. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter den und ab Fler billigit frei N 
en 

Bahn 9 in Mewe. 0 

70 TE 


Ste, 


r 
Dampf⸗ Färberei 
werden gedrückte Plüſch⸗Changilla⸗ u. Bes 


⸗Mäntel wieder durch Dampf gehoben. #4 
leu Bilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


Wei 
faefteift reitga No. 


72 


au 


8 


Niebwaagenz Decimalwaagen, 

Ainen, Wurſiſtopfmaſchinen, Stangendesmer, 
Farbenmühlen, Baubeſchläge, in allen Dimenfionen 
vorräthig. Reparaturen werden nur gut ausge⸗ 

Mackeuroth, echo er, 


Adolph Rossack in Magdeburg. 


ur 


Urwähler⸗Verſammlung. 

‚Die Urwähler des 11. ſtädtiſchen Wahl 
bezirks Frauengaſſe, kleine und große Hoſen⸗ 
aße. e altes Roß, Pfarrhof, kleine Krämer⸗ 
gaſſe, Pfaffengaſſe. 

Am Sonnabend den 26. October Abends 6 
ei findet im Haufe der naturforſchenden Ger 
ſellſchaft, Frauengaſſe No. 26 eine Beſprechung 
über die für die am 30. October ſtattfindende 
Abgeordneten⸗Wahl aufzuſtellenden Wahlmänner 
ftatt, zu welcher einladen 
Dr. Oehlſchläger. Grübnau. Merten. 

de. Bandtke. Löwinſohn. 


Ein Etabliſſement, worin zur V. eine 
Oel⸗ und Seiffabrik betrieben ebäube E 
und Maſchinen neu, mit einem berrichafts 2 
lichen Wohnhaus und Garten, drei Spei⸗ E 
ger zu Lagerräumen, iſt unter günftigen & 
edingungen zu verkaufen und fofort zu BR 


übernehmen. Verkäufer it auch bereit, ein 
Haus oder eine kleine Beſitzung in Zah⸗ 
lung reſpective auch einen Compagnon an⸗ 


Dominium Fitſchkau bei Carthaus. (8089) 


in Apfelschimmel, Wagen und Reit 
eignet für I wird verkauft 
Tr. l 


erd, ges 
Kohlen⸗ 
(8622) 


Agenten 


für die Allgemeine Nenten-Anftalt zu 
Stuttgart wünſche noch zu engagiren und 
wollen ſich qualificirte Bewerber unter Aufgabe 
guter Referenzen gefälligſt bald an mich wenden. 
Der Hauptagent für Weſtpreußen. 


67670 obert Knoch in Danzig. 
Agentur-Gesuch. 


Ein junger Kaufmann, in Weſtpreußen und 
Polen bekannt, wünſcht von renommirten Ge⸗ 
ſchäftshäuſern Danzigs eine Agentur in Getreide 
zu übernehmen. — Capital und Sicherheit können 
uc Genüge geſtellt werden. — Adreſſen unter 
No. 8771 in der Erpedition dieſer Zeitung. 


ür eine Apotheke Königsbergs, wird ein ge 
N) bildeter, junger Mann als Lehrling 5 
Bedingungen drei Jahre Lehrzeit, und im dritten 
Jahre freies Colleg für Pharmacie. Meldungen 
nimmt die Exped. d Zeitung unter No. 8710 
entgegen 
Ein erfahr. Stubenmädchen, w. It. auf Gütern 
und zugleich als 9 geweſen, (ſehr tha ⸗ 
tige und umgängliche Perſönlichkeit), weiſt nach 
+ Hardegen, 2. Damm No. 4. 
afelbjt kann ſich ein elnf. uuverheira⸗ 


theter Hofmelſter, der Schirrarbeit verſteht, 
melden. 763 


in Crefelb ſucht fir Danni und 
Oſtpreuſen einen tüchtigen Agenten, 
dem Artikel und der Kundſchaft vollkommen 


bt 


Litt, W. B. No, 210 poste restante Crefeld. 
A — Ein achtbares Haus an eivem Börs 
AV 18. ſenplatze läßt auf ſich traſſiren und 
: acceptirt für ſolide Firmen auf Con⸗ 
ſignationen Vorſchüſſe. Fr. Off. unter 4. B. ber, 
das Allgemeine Annoncen⸗Bureau des Herrn 
Jacob Türkheim in Hamburg. (87100 
in Cand. theol., in vorgerückten Jahren mit 
vorzüglichen Zeugniſſen verſehen, auch muſic., 
aben. Gef. 


ſucht e. Hauslehrerſtelle f. 1 oder 2 Kn 
Adr. nebſt Angabe des Gehalts nimmt die Exped. 
dieſer Zeitung an zub No. 8721. 


Für den Verkauf eines couranten Arükels am 

Orte wird ein thätiger folider Agent geſucht. 
Reflectanten werden erſucht, ihre Adreſſe neßſt 
Angabe der Referenzen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 8709 niederzulegen 
Eine elegant decorirte Wohnung von 4 Zimmern 

u. Zubehör, in der Langgaſſe gelegen, it als 
Abſteige⸗Quartier 15 die Wintermonate zur Hälſte 
des früheren Miethspreiſes fogleich zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe No. 15. (8735) _ 
Ein junges Mädchen achtbarer Eltern von 
außerhalb wünſcht eine Stelle in einer an⸗ 
ſtändigen Familie und zwar ſowohl in der Wirth: 
ſchaft behilflich zu fein als auch in Anfertigung 
von Handarbeiten. 

Hierauf Reflectirende belieben Ihre Adreſſe 
gefäligft unter No. 8644 an die Exped. d. Big. 
gelangen zu laſſen. 

Fin gut empfohlener mit der Buchführun ver⸗ 
trauter Comptoiriſt wird geſucht. Adreſſen in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben unter 
No. 8766. (8766) 
(Jin junger Mann, der die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen will, findet fofort eine Stelle auf dem 
Gute Gerd in bei Dirſchau. Anmeldungen nimmt 
der Verwalter Jauke daſelbſt entgegen. (8770 
(iu Logis oder kleines Cabinet © der 
3 gäbe des Frauen: oder Heiligengeii-Tdors 
wird gewünſcht. Offerten unter Ne. 870% nimmt 
bie :Gpvebl:ion biefes. BeiiEiR  — — — 
agergaſſe No. 9 ift ein anſtändig 
Kas Verse zum J. zu vermiethen, 
zu erfragen 3 Trenen 


ur mein % Nanufackur⸗ u. Modes 
8 waarengeſchaſt ſuche zum ſofortigen 
Eintritte einen tüchtigen jungen Mann. 
Stolp, den 2. October 1867. 
(ST) nn Berthold Liebert. 


in Krug⸗Grundſtück und Hakenbude mit Real⸗ 
Schunſberechtiaun „ im Werter, grob Kirch 
dorf, mit Gaſtſtall, Grazmühle, Kathe und ca. 
15 Morg. Gartenland, Chau eeſtraße, iſt für 2200 
bei 1000 34. Anzahlung, unter Verhältniſſen 
auch weniger, zu perkaufen. Selbſtkäufer erfahren 
Näheres unter No. 8730 in der Exped. d. Zig. 
ur diesjährigen Kölner Dom ⸗ 
Looſe kes ee Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 306 ꝛc., 
u einem Thaler pro Stück zu haben in 
Exped. der Danz. Ztg. 


— 
« 


Verein junger Kaufleute. 

Im Vereinslocale Jopengaſſe No. 32, Saal⸗ 
sehr Donnerſtag, den 31. October, Abends 
8 Uhr (8757) 


1) Vorlefung über den Handel des Alterthums; 
2) Lepte Aufnahme neuer Mitglieder ohne 
allotage. 


Der Vorſtand. 


Drtud und Vela von I. ©. Je ſemann 


traut iſt. Franco Offerten nebſt Referenzen sub 
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